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In fünf Schritten zum Newsletter,
der Leser*innen begeistert

Workbook von Ramona Hammerl – Dein Autoren Design


Ein Newsletter ist ein mächtiges Marketing-Tool. Doch eine funktionierende und engagierte Empfängerliste aufzubauen kann schwer, langwierig und nervenaufreibend sein. Mit etwas Geduld und dem richtigen Vorgehen jedoch, baust du dir eine motivierte Community auf, die an deinen tippenden Fingern hängt und sich auf regelmäßige Post von dir freut. 

Das folgende Workbook hilft dir mit einem strukturierten Schritt-für-Schritt-Vorgehen. Du kannst auch spicken und mein „Cheat-Sheet“ (ab Seite 3) mit meinen eigenen Ideen durchlesen und anwenden. Bitte bedenke allerdings: Dein Newsletter kann nur mit DEINEN Inhalten und Ideen funktionieren. Du bist einmalig, deine Bücher sind einmalig und was deine Leserschaft von dir erwartet und sich wünscht, ist ebenso individuell. Es lohnt sich, strategisch vorzugehen und jeden Schritt gut zu durchdenken. 

Das Workbook ist als Word-Dokument so gestaltet, dass du jedes Element daran nach deinen Wünschen und Bedürfnissen anpassen kannst. Ab Seite 8 findest du die Posts der „Newsletter-Woche“ auf Instagram als ergänzende Info und Erinnerung.

Ich wünsche dir viel Spaß!
Los geht’s!



Schritt 1
Welches Marketingziel verfolgst du mit deinem Newsletter?


Schritt 2
Wer ist deine Zielgruppe? Was wünscht sich deine Zielgruppe von deinem Newsletter? Mit welchem Motiv abonnieren sie deinen Newsletter?


Schritt 3
Welcher Content soll in deinem Newsletter auftauchen? Wie oft versendest du den Newsletter? (Wichtig: Content und Frequenz bauen auf Motiven auf) Wie soll dein Newsletter heißen? Gib ihm einen unverwechselbaren Namen, der zu dir passt!


Schritt 4
Wie motivierst du deine Leser*innen konkret zur Anmeldung bei deinem Newsletter? Notiere konkrete Beispiele, wann, wo und wie du darauf aufmerksam machst und was du versprichst.


Schritt 5
Überlege dir ein Freebie (oder auch Leadmagnet genannt), welches auf die Motive deiner Zielgruppe gerichtet ist. Es soll persönlich, individuell, etwas ganz Besonderes sein. 


Super! Du hast nun alle theoretischen Hintergründe erarbeitet und einen wichtigen Plan an der Hand. Nun geht es darum, deine Ideen und das Konzept auch umzusetzen. Warte nicht zu lange! Erstelle dein Freebie, richte deinen Newsetter (neu) ein, promote über Social Media, was du anbietest. 

Ich wünsche dir sehr viel Erfolg dabei!

Deine Ramona



Cheat-Sheet:


Schritt 1
Welches Marketingziel verfolgst du mit deinem Newsletter?

Beispiele:

· Leser*innen zu Bestandskunden machen/ Kundenbindung 
(Eine Leserin erfährt im Nachwort deines Buches von deinem Newsletter und meldet sich an. Sie wartet schon gespannt auf die Fortsetzung der Buchreihe.)
· Mehr Buchverkäufe generieren 
(dein neues Buch erscheint, du verschickst die Info an deine bestehende Empfängerliste und hast so viel mehr und schneller Erfolg als ohne)
· Eine hilfreiche Community aufbauen
(Du bist für einen Award nominiert und benötigst die Hilfe deiner Leser*innen um für dich abzustimmen)
· Aufklärung und Information
(Du schreibst zu wichtigen Themen, die dir am Herzen liegen und möchtest viele Menschen regelmäßig erreichen, über Sachverhalte aufklären und informieren)
· Langfristiger und beständiger Erfolg – gesundes Wachstum als Autor*in
(Du setzt fundierte Methoden ein und wächst mit jedem Buch. Du machst Marketing nach deinen Richtlinien und deinem Geschmack. Der Newsletter unterstützt deine Persönlichkeit und passt vielleicht besser zu dir als oberflächliches Social Media?)


Schritt 2
Wer ist deine Zielgruppe? Was wünscht sich deine Zielgruppe von deinem Newsletter? Mit welchem Motiv abonnieren sie deinen Newsletter?

Beispiele Zielgruppe:

· Leser*innen eines bestimmten Genres
· Leser*innen eines bestimmten Fachbereichs (Sach-/ Fachmedien)
· Leser*innen mit einem bestimmten Hobby (z.B. Musik, eine Sportart, Reisen …)
· Leser*innen interessieren sich für ein bestimmtes Thema (Gesellschaft, Familie, Politik, …)
· Leser*innen kämpfen mit den gleichen Problemen (Persönlichkeitsentwicklung, Stress, Mindset, …)

Beispiele bzgl. Motive:

· Neugier
(persönliche Geschichten des Autors, Hochs und Tiefs, lustige Anekdoten, aus dem privaten Leben – alles womit sich Leser*innen identifizieren, Sensationslust stillen, was z.B. persönliche Sprachnachrichten interessant macht. Es ist nahbar …)
· Exklusivität
(Leser*in möchte Teil eines besonderen Fankreises sein, besondere Behandlung, Gewinnspiele, Mitmach-Aktionen)
· Bequemlichkeit
(Leser*innen haben keine Lust auf Social Media, wollen alle Infos gesammelt und bequem im Postfach)
· Informationen
(über Themen im Buch, von Rezepten bis zu wissenschaftlichen Themen, es kann alles sein)
· Fortbildung
(Lehren aus dem Wissen und Handeln des Autors. Z.B. durch gezieltes Teilen von Expertise, oder Lernen am Beispiel)
· Inspiration
(durch Beobachtung des Lebens des Autors, die Art und Weise des Newsletters, die Themen im Newsletter, der Charakter des Autors)
· Freundschaft und persönliches Interesse
(Freunde und Familie melden sich an, um in Kontakt zu bleiben, zur Unterstützung oder aus Interesse)

Schritt 3
Welcher Content soll in deinem Newsletter auftauchen? Wie oft versendest du den Newsletter? (Wichtig: Content und Frequenz bauen auf den Motiven auf) Wie soll dein Newsletter heißen? Gib ihm einen unverwechselbaren Namen, der zu dir passt!

Hier folgen Ideen – bitte an deine Bedürfnisse anpassen – kann auch gemixt werden!

	Motiv der Zielgruppe
	Beispiele für Content-Ideen
	Frequenz
	Namensideen

	Neugier
	· Blick hinter die Kulissen: 
· z.B. Mein schönster/ schlimmster Moment, als XY
· Mein Weg zum Debutroman 
· Inspirationsquellen für XY
· Mein größter Flop
· Aktuelle Ereignisse, Gegebenheiten, Hindernisse, Freuden …
· So viele Bücher habe ich auf Buchmesse XY verkauft
· Das habe ich gemacht, als nur zwei Menschen zu meiner Lesung erschienen sind
	1x/ Woche
	· Sneaky-Peaky-Letter
· Love-Author-Letter
· Flaschenpost
· Secret Letter from XY
· Ramonas Post für dich
· 

	Exklusivität
	· Gewinnspiele, Verlosungen, exklusiv im Newsletter
· Ankündigung im Newsletter vor allen anderen 
· Mitmach-Aktionen nur für Newsletter-Abonnent*innen, z.B. Wie soll die Figur im nächsten Band heißen?
· Community-Aktionen, Online-Treffen für den Austausch
	Bei Aktionen
	· Fanpost mit Liebe/ Thrill/ …
· Autoren-Community-Letter
· Ramonas-Community-Letter

	Bequemlichkeit
	· Alle Termine auf einen Blick und rechtzeitig vor den Events mit entsprechenden Links für weitergehende Infos
· Z.B. Lesungen, Buchmessen 
· Updates im Schreibporzess
	Feste Strukutr, z.b. 1x/ Monat
	· Infomail


	Informationen
	· Praktische Umsetzungstipps zu Themen aus den Büchern
· Wissenswertes und Hintergründe
· 
	
	· Info-Letter
· Ramonas Tipps

	Fortbildung
	· Hinweis über neuen Blogartikel mit Tipps und Wissen zu einem Thema
· Autor berichtet über Erfahrung mit XY, wie bin ich mit XY umgegangen
· 
	
	· Ramonas Fakts

	Inspiration
	· Buchempfehlungen im gleichen Genre
· Meinung des Autors zu aktuellen Themen
	
	· Inspirations-Mails
· …



Du benötigst noch mehr Ideen? Mein extra Tipp für dich ist: Brainstorme zusammen mit einer Autorenkolleg*in oder frage ChatGPT! Du kannst dich auch für einen Workshop anmelden, den ich gerne anbieten möchte, dann arbeiten wir gemeinsam an individuellen Möglichkeiten für dich. Dazu bald mehr!

Schritt 4
Wie motivierst du deine Leser*innen konkret zur Anmeldung bei deinem Newsletter? Notiere konkrete Beispiele, wann, wo und wie du darauf aufmerksam machst und was du versprichst.

· Freebie anbieten
· Regelmäßige Erinnerung daran (z.B. 1x pro Woche Story oder Post über meinen Newsletter und Mehrwert)
· In Büchern darauf hinweisen (im Vorwort und Nachwort deiner Bücher)
· Auf Veranstaltungen promoten: Liste mit auf Lesungen oder Buchmessen nehmen, wo sich Interessierte direkt eintragen können)
· Links prominent platzieren (In einem Linktree, auf der Website,  Popup-Fenster)
· Einfacher Prozess (Die Anmeldung muss reibungslos funktionieren – je leichter, desto besser!)
· Überlege: Wo triffst du deine Leserschaft?
.

Schritt 5
Überlege dir ein Freebie (oder auch Leadmagnet genannt) welche auf die Motive deiner Zielgruppe gerichtet ist. Es soll persönlich, individuell, etwas ganz Besonderes sein. 

	Motiv der Zielgruppe
	Beispiele für Freebie-Ideen

	Neugier
	· Geheimnis aufdecken – „Was bisher nur meine treusten Follower/ Vertraute/ Freunde wussten …“
· Liste meiner Lieblings-XY
· Die Reaktion meiner Mum auf Video, als ich XY
· Der wahre Grund, warum meine Hauptfigur in XY so handelte …


	Exklusivität
	· Unveröffentlichte Geschichte, die es sonst nirgends zu kaufen gibt. Oder z.B. ein Bonus-Kapitel deines Buchs
· Mitmach-Aktionen, die deine Leserschaft wirklich begeistert mit Gewinnspiel am Ende
· Online-Event nur unter den Newsletter-Abonnenten


	Bequemlichkeit
	· Jahresüberblick über alle Termine
· Z.B. Lesungen, Buchmessen, Meet&Greets, Signieraktionen


	Informationen
	· Rezept aus dem Buch 
· Liste mit Empfehlungen, die in Bezug zu deinem Buch stehen (Cafés, Reiseziele, Filme, 
· Hintergründe über Figuren, Charakterkarten, Stammblätter zu Figuren, Landkarten, …


	Fortbildung
	· Workbooks mit Inhalten um sich weiterzubilden (in den verschiedensten Bereichen und Themen möglich)
· Kostenlose Mini-Workshops und Online-Treffen
· Informationsbroschüren, Check-Listen, To-Do-Listen
· Übersichtskarten, Tabellen, …


	Inspiration
	· Liste meiner 10 geheimen Instagram-Foto-Spots
· Persönliche Geschichten, wie XY passiert ist. Z.B. ein Schicksalsschlag und wie du damit umgegangen bist
· 7 Ideen für hübsche Struktur im Bücherregal




Bitte beachte: Nicht alle Ideen sind gleich gut und funktionieren. Jede Leser-Community ist einzigartig, probiere also ruhig nach und nach aus, was für deine Zielgruppe funktioniert. Viel Spaß dabei!



Inhalte aus der „Newsletter-Woche“ auf Instagram zur Ergänzung:
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Kontakt: 
ramona@dein-autoren-design.de
www.dein-autoren-design.de
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.« Mdchtest du deinen Newsletter ebenfalls
ausbauen und dieses machtige Marketingtool besser
nutzen? Oder suchst du einfach ein bisschen
Inspiration? Dann folge mir hier und lass dich jeden
Morgen von einem neuen Tipp Uberraschen! Einen
Themeniiberblick findest du, wenn du swipest. &)
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dein_autoren_design . @ Ein Newsletter ist ein
unglaublich machtiges Marketingtool — gerade fir
uns Autor*innen. Warum? Weil die E-Mail-Adresse
einer Person etwas sehr Privates ist. Wenn dir
jemand seine Mailadresse gibt, schenkt er dir damit
Vertrauen und hofft auf etwas Besonderes im
Gegenzug: spannende Neuigkeiten, hilfreiche
Informationen oder das Gefiihl, Teil eines exklusiven
Kreises zu sein.

Genau hier liegt der groBte Vorteil eines Newsletters:
Die Abonnent*innen interessieren sich wirklich fur
deine Inhalte (sofern diese gut sind @). Wer eine
wachsende E-Mail-Liste hat, kann auf eine treue
Leserschaft bauen, die nur darauf wartet, dein
nachstes Buch in den Handen zu halten. Sie fiebern
mit dir bis zum Release-Day mit und sorgen fur
Engagement, das auf Social Media schwer zu
erreichen ist.
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Vorteile im Uberblick:

"+ Abonnent*innen tragen sich aus eigenem
Interesse ein — sie mégen dich und deine Inhalte.

'+ Sie sind oft bereit zu interagieren oder dir sogar
aktiv zu helfen (z.B. Abstimmung/ Buchpreise) —
schlieBlich haben sie sich aus eigenem Interesse
angemeldet.

'~ Deine Mails landen direkt im Postfach, ohne dass
Algorithmen dazwischenfunken - und sie bekommen
Aufmerksamkeit.

"+ Du bist unabhangig von Social-Media-
Plattformen und behaltst die volle Kontrolle tiber
deine Daten.

'+ Mit Geduld wachst deine Liste, und mit jedem
neuen Buch wird dein Erfolg groBer.

«~ Der wichtigste Punkt: Eine Newsletter-Liste ist
keine schnelle Abkirzung, sondern eine langfristige
Investition in dich und deine Community. Aber es
lohnt sich!

Hast du schon eine Mailingliste? Oder liberlegst du,
damit anzufangen? Schreib es mir in die
Kommentare! @)
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dein_autoren_design @ .. Wie bekomme ich
Leser*innen in meinen Newsletter? @ W

Das ist wohl die spannendste — und schwierigste —
Frage! Niemand meldet sich einfach so fir
Newsletter an. Es muss sich lohnen und echten
Mehrwert bieten.

Wie schaffst du das?

Denke genau dariiber nach, was deine Leser*innen
interessiert. Frag dich:

* Was wirde meine Zielgruppe am meisten freuen?
* Was muss passieren, damit sie sich anmelden?

* Welchen Vorteil hat die Liste fur sie?

Mdgliche Motive fiir eine Anmeldung:

'+ Neugier: Leserinnen wollen mehr tiber dich
erfahren — deine Personlichkeit, deinen
Schreibprozess und die Hohen und Tiefen der
Buchentstehung.

'+ Exklusivitat: Sie wiinschen sich, Teil eines
besonderen Kreises zu sein. Denk an exklusive
Gewinnspiele, Beta-Leserinnen-Aktionen oder
Mitmach-Optionen fiir neue Geschichten.

'+ Bequemlichkeit: Nicht jeder mag Social Media.
Viele schatzen es, alle Infos gesammelt, sortiert und
direkt ins Postfach geliefert zu bekommen.

'+ Informationen: Leserinnen mochten mehr Gber
das Schreiben, Buch-Empfehlungen oder den Alltag
als Autor*in erfahren.
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So motivierst du zur Anmeldung:

Freebie anbieten: Ein kleiner Anreiz, z. B. ein
Rezept passend zum Buch oder Bonusmaterial (mehr
dazu morgen!).

RegelmaBig erinnern: Sprich mind. 1x pro Woche
Uber deinen Newsletter und seinen Mehrwert — ob
auf Social Media oder in anderen Kanalen.

In Biichern darauf hinweisen: Erwdhne deinen
Newsletter im Vorwort und Nachwort deiner Biicher.
Auf Veranstaltungen promoten: Nimm eine Liste
mit auf Lesungen oder Buchmessen, wo sich
Interessierte direkt eintragen kénnen.

Links prominent platzieren: In deinem Linktree,
auf deiner Website oder sogar als Popup-Fenster.
Einfacher Prozess: Die Anmeldung muss
reibungslos funktionieren — je leichter, desto besser!

« Uberlege dir, welches Motiv deine Leser*innen
anspricht, und baue deinen Newsletter gezielt darauf
auf.

Welche Ideen hast du, um neue Abonnent*innen zu
gewinnen? Lass es mich wissen!
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dein _autoren, _design W’ Was ist ein gutes
Freebie? @ .

Diese Frage lasst sich nur in Kombination mit dem
gestrigen Post beantworten.

«~ Welches Motiv wiirde Leser*innen in deinen
Newsletter locken? Neugier, Exklusivitat,
Bequemlichkeit, Informationen, ...?

«~ Was muss geschehen, welcher Anreiz muss
gesetzt werden, damit deine Leser*innen wirklich
aktiv werden und sich anmelden?

.« #= Die Antwort findest du nur individuell fiir
dich!

Nimm dir ein Blatt Papier und notiere dir deine
Antworten auf diese Fragen. AnschlieBend kannst du
ein Brainstorming machen und Ideen fir ein Freebie
sammeln.

Tipps flr ein gelungenes Freebie:

.« Es darf nicht 0815 sein, sondern etwas ganz
Besonderes!

.« Es darf von Herzen kommen.

‘,( Es muss echten Mehrwert bieten — passend zu
den Motiven (siehe oben).

‘.( Es muss nicht perfekt sein — probiere ruhig
Verschiedenes aus!
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Beispiele:

& Gratis-Geschichte: Achtung! Oft funktioniert das
nicht gut. Eine alte Geschichte (,Meine allererste
Kurzgeschichte von vor 10 Jahren") wirkt nicht
besonders einladend - sorry fiir die Ehrlichkeit!

+# Meine schlimmste Erfahrung als Autorin - Motiv:
Neugier

# Community-Aktion: Lass deine Leser*innen
mitentscheiden, z. B. wie ein Nebendarsteller im
nachsten Buch aussehen soll - Motiv: Exklusivitat
% Uberblick iiber alle Figuren, Steckbriefe,
Landkarten: Praktisch fiir Fans - Motiv:
Bequemlichkeit, Informationen

% Original-Kuchenrezept aus deinem Liebesroman
- Motiv: Informationen

Hast du eine coole Idee fiir ein Freebie? Teile sie
gerne in den Kommentaren — ich bin gespannt!
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dein_autoren_design @ W Wie behalte ich
Leser*innen im Newsletter — und wie vertreibe ich sie

(nicht)? &

Okay, stell dir vor, du hast neue Abonnentinnen fir
deinen Newsletter gewonnen - Gliickwunsch!
Jeder einzelne Neuzugang ist unglaublich wertvoll.
Denk nicht: ,Es haben sich nur zwei angemeldet”
Sondern: ,Wow, zwei neue Leserinnen sind dabei!"
Hab Geduld - der Aufbau einer treuen Community
braucht Zeit. .

Wie du Abonnent*innen vergraulst:

Manchmal hilft es, vom Gegenteil aus zu denken, um
Fehler zu vermeiden. Wir erarbeiten quasi eine ,Not
to do!”- Liste.

._ Standig nur Werbung ohne echten Mehrwert.

£2 Inhalte, die anders sind als beim Freebie
versprochen.

._ UnregelmaBigkeit: Standig wechselnde Themen
ohne klare Linie.

£2 Uninteressante Inhalte.

Kleiner Hinweis zur Frequenz

(2 Zu viele Newsletter nerven? — Aber nur, wenn sie
keinen Mehrwert bieten. Finde die richtige Balance
und bleib qualitativ hochwertig. Eine gewisse
RegelmaBigkeit ist wichtig, z. B. 2x im Monat.

@ Wie du Leser*innen langfristig begeisterst @

Die Inhalte sollten die Motive und Bedirfnisse deiner
Abonnent*innen zuverlassig erfiillen. Uberlege dir
einen Plan, welche Themen du regelmaBig teilen
mochtest.
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Beispiele:

\.( Einblicke: Schreibupdates, Hohen und Tiefen.
\.( Neuigkeiten: Bucherscheinungen, Lesungen,
Community-Treffen.

.. Mitmachaktionen: Z. B. Abstimmungen zu Titeln
oder Covern.

"« Exklusives: Verlosungen oder Geschenke.

.« Themen aus deinen Biichern aufgreifen und
beleuchten.

.« Empfehlungen: Interessante Artikel, Biicher aus
deinem Genre.

Es gibt unzahlige Moglichkeiten — und vielleicht
interessieren sich deine Leser*innen fiir Dinge, die
du noch gar nicht bedacht hast. «~

. Tipp: Brainstorme mit Kolleg*innen oder frag
deine Zielgruppe direkt: ,Was interessiert euch?”

’ @ W Welche Inhalte planst du fiir deinen
Newsletter? Teile deine Ideen in den Kommentaren!
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Jetzt sind wir schon tief in der Materie des
Newsletters drin! Ich kann dir eins sagen, nichts ist
schlimmer, wenn man viel Zeit und Miihen in einen
tollen Newsletter investiert (so wie du, wenn du
meine vorherigen Posts beherzigt hast §') und dann
erreichen die Mails deine Abonnenten nicht! & Ich
hatte dieses Problem erst vor kurzem, so ist
Uberhaupt erst diese Reihe zum Thema Newsletter
entstanden. | .o

q

Heute gebe ich dir ein paar Tipps an die Hand, von
mir erprobt und fur gut befunden. Du kannst sie
anwenden, falls du in diesem Bereich Probleme hast
oder von vornherein auf gute Zustellbarkeit achten
mochtest.

Hier sind die Tipps:

@ Achte auf einen Newsletter-Anbieter, der generell
eine gute Zustellbarkeit verspricht (und das
beweisen kann)

@ Richte ein SSL-Zertifikat ein und aktiviere DKIM
in den Einstellungen bei deinem Anbieter (Sicherheit
fur die Ubertragenen Daten)

@ Achte auf hohe Qualitat deiner Inhalte, damit du
bei niemanden im Spam-Ordner landest (solche
Dinge merkt sich das System und deine Mails
geraten dann versehentlich auf Spam-Listen)

@ Verwende keine sichtbaren Links in den Texten
deines Newsletters z.B. nicht https://dein-autoren-
design.de/ schreiben und direkt verlinken, sondern
Text oder Button wahlen z.B. ,ZU MEINER WEBSITE"
und im Hintergrund verlinken

@ Begriffe, wie z.B. GRATIS in Newslettern
vermeiden, das kann als Spam fehlgedeutet werden

@ Auf eine gut gepflegte Empfangerliste achten
(Ohne Bots darin)
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dein_autoren_design @ »( Stehst du vielleicht
noch ganz am Anfang bzgl. eines Newsletters und
fragst dich, wie du das technisch umsetzen kannst?
{0 £ Falls ja, bist du bei meinem heuten Post sehr
gut aufgehoben. & W

o Damit dein Newsletter zuverlsssig, automatisch
und mit so wenig Aufwand wie moglich funktioniert,
suchst du dir am besten einen der zahlreichen
Newsletter-Anbieter. Dies ist zum Beispiel auch
wichtig, um die Anforderungen im Datenschutz zu
beachten. Eine Empfangerliste in deinem privaten
Mail-Postfach kénnte das wahrscheinlich nicht so
leicht gewahrleisten und ware um einiges
komplizierter, vor allem wenn deine Empfangerliste
stetig wachst.

() Recherchiere also zuallererst einmal, welche
Newsletteranbieter es gibt, welcher zu dir passt. Die
Tarife sind hier ganz unterschiedlich. Achte z.B. auch
auf einen Anbieter, der den Datenschutz innerhalb
der EU gewahrleisten kann. Ich selbst nutze
CleverReach und bin damit sehr zufrieden, vor allem
weil es recht anwenderfreundlich ist. (Unbezahlte
Werbung). Es gibt auch noch Brevo, Mailerlite und
viele mehr.
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o Das wire der Grobiberblick bzgl. der
technischen Seite eines Newsletters. Hast du
vielleicht eine weiterflihrende Frage? Dann schreibe
sie mir gerne in die Kommentare!

o Du benétigst Hilfe mit deinem Newsletter? Z.B.
die Integration auf deiner Website, das Erstellen von
Vorlagen, das Anlegen einer Automation, ...? Frage
mich gerne Uber die Nachrichten an!
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dein_autoren_design @ Aus einem Schockmoment
geboren (dazu spater mehr), kam mir heute Morgen
eine Idee: Ich mochte mein bisheriges Newsletter-
Wissen mit euch teilen! @ W Das Thema ist bei mir
gerade sehr prasent, denn ich mochte meine E-Mail-
Liste erweitern und nicht mehr nur auf Social Media
setzen. Geht es dir vielleicht ahnlich?

.« Letzte Woche habe ich eine Workbook-Aktion
gestartet, bei der sich einige Autor*innen in meinen
Newsletter eingetragen haben — das hat mich
wahnsinnig gefreut! Denn, wie ihr sicher wisst, kann
es ziemlich herausfordernd sein, neue
Abonnent*innen zu gewinnen. Und das hat auch
seine Griinde: Die meisten von uns sind sehr
sensibel, wenn es um unsere E-Mail-Adresse geht —
niemand mochte sein Postfach mit Werbung
Uberfluten lassen. Umso schoner war es zu sehen,
dass mein Leitfaden als hilfreich empfunden wurde
und zu Anmeldungen gefuhrt hat.

@ Doch dann kam der Schockmoment: Die
Zustellbarkeit meines Newsletters, in dem der Link
zum Freebie enthalten war, war katastrophal. Fast
niemand hat die E-Mail erhalten, obwohl die
Automation korrekt eingestellt war. Zum Gliick
konnte ich das Problem spater beheben (indem ich
jedem eine einzelne Mail geschrieben habe §), das
hat mir gezeigt:

1. Wie viel ich noch tber das Thema Newsletter
lernen darf.

2. Dass ich mich noch intensiver damit
auseinandersetzen muss.

3. Dass es zwar zeitaufwendig ist, sich aber
langfristig auszahlt.
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